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Sachverhalt:
Der Schulverband Albersdorf hat per Mail am 02.12.2020 folgende Anfrage versandt:

Seit Jahren finanzieren wir als Schulträger die Kosten für die Schulsozialarbeit in unseren Schulen, 
dies sind nicht ursprüngliche Aufgaben eines Schulträgers.
Viele Schulträger müssen diese Kosten über die Schulverbands- oder Amtsumlage an die 
angeschlossenen Gemeinden weiterleiten.

Wir als Schulverband Albersdorf haben immer die Wichtigkeit dieser Aufgabe erkannt und 
entsprechend die Stunden kontinuierlich an den einzelnen Schulen erhöht. Wir sehen die 
professionell durchgeführte soziale Arbeit in unseren Schulen und die Kinder und Jugendlichen, 
die dort lernen und arbeiten. Auch die Präventionsarbeit ist ein fester Bestandteil dieser wichtigen 
Arbeit vor Ort.

Dies kann aber nicht immer so weitergehen. 
Wir sehen das Land in der Pflicht, diese Kosten für die Schulsozialarbeit zu übernehmen. Es kann 
nicht sein, dass das Land immer Projekte anschiebt und dann die Träger auf den Kosten sitzen 
lässt. 

Gerade jetzt bei den Haushaltsberatungen ist es wieder deutlich geworden, welche finanziellen 
Lasten die Schulträger für die Schulsozialarbeit aufwenden müssen.

Der Schulverband Albersdorf hat bereits vor Jahren eine Resolution verabschiedet und an die 
zuständigen Stellen weitergeleitet. Eine Änderung hat sich nicht ergeben.

In der Anlage befindet sich eine erneute Resolution, die wir als Schulverband Albersdorf 
verabschiedet haben. 
Diese Resolution geht jetzt an alle Schulträger in Schleswig-Holstein mit der Bitte, diese ebenfalls 
zu verabschieden und an die entsprechenden Stellen weiter zu leiten. 

Wir als Schulträger sollten gegenüber dem Land den Druck erhöhen, im nächsten Jahr sind 
Landtagswahlen. Das sollten unsere Politiker nicht vergessen. Nur gemeinsam haben wir eine 
Chance, etwas zu ändern.

Die Schulsozialarbeit ist zum Wohle unserer Kinder – und gerade dafür sollte genügend Geld 
vorhanden sein. 

Bitte unterstützen Sie diese Resolution.

   

https://de.wikipedia.org/wiki/Schulsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%BCler
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehrk%C3%B6rper


Beschlussvorschlag:
Der Amtsausschuss Geltinger Bucht beschließt, die Resolution des Schulverbandes 
Albersdorf zu unterstützen.
   

Anlagen:
Resolution Finanzierung Schulsozialarbeit
   



RESOLUTION 

Finanzierung der Schulsozialarbeit umfänglich sicherstellen 

 

Das Amt Geltinger Bucht fordert das Land Schleswig- Holstein auf, die 

Schulsozialarbeit/Sozialpädagogische Betreuung an Schulen dauerhaft und 

umfänglich finanziell sicherzustellen. 

 

Die Veränderungen in der Gesellschaft und in den Lebensbedingungen der 

Kinder und Jugendlichen und der daraus folgenden Probleme in den 

Schulen, macht es dringend erforderlich, die Fachkompetenz von 

sozialpädagogischen Fachkräften in allen Schulen auszubauen.  
 

Einer zunehmenden Anzahl an Jugendlichen gelingt kein angemessener und 

bestmöglicher Schulabschluss, sie finden keinen Zugang zur Arbeitswelt, 

weil sie oft an mangelnder Unterstützung und ausreichender erzieherischen 
Begleitung in ihrer persönlichen Entwicklung scheitern. Diese Aufgaben 

werden inzwischen vielfach von der Schulsozialarbeit übernommen.  

 

Die Angebote der Schulsozialarbeit sind an allen Schulen fortzusetzen und 

auszubauen. Eine Beschränkung auf bestimmte Schularten oder 

Schulformen ist heute nicht mehr zu rechtfertigen; an allen Schulen, auch 

an Grundschulen, besteht ein Bedarf an sozialpädagogischer Unterstützung. 

 

In den vergangenen Jahren hat sich zwar das Land an einer 

Minimalfinanzierung beteiligt, die Hauptfinanzierung der Schulsozialarbeit 

haben die Schulträger übernommen, da sie vermehrt Anträge auf Erhöhung 

der Schulsozialstunden bekamen. Eine Aufgabe, die nicht deren primärer 

und zugewiesener Auftrag ist, sondern zum Wohle der Kinder und 
Jugendlichen übernommen wurde. Zurzeit wird der erhöhte Bedarf an 

Schulsozialarbeit über die angeschlossenen Gemeinden mitfinanziert. Ein 

Zustand, der nicht länger tragbar ist.  

 
Das umfangreiche Arbeitsfeld der Schulsozialarbeit sowie die 

Gegebenheiten an den einzelnen Schulen stellen die Schulträger immer 

wieder vor verschiedene Herausforderungen.  
Die Schulsozialarbeit benötigt Kontinuität, Beständigkeit und eine 

verlässliche Präsenz in der Schule, um tragfähige Beziehungen als Basis für 

ihr sozialpädagogisches Handeln herzustellen. Des Weiteren sind die 

genannten Faktoren notwendig, um in Krisenfällen eine Beratung und 

Betreuung zu gewährleisten. Immer deutlicher wird in diesem Kontext die 

Elternarbeit. Gespräche in der Schule oder bei Hausbesuchen sind zum Teil 

unumgänglich. 

 

Nur wenn eine finanzielle Absicherung durch das Land gewährleistet ist und 

diese Voraussetzungen gegeben sind, kann die Schulsozialarbeit den 
beschriebenen Mehrwert darstellen. 
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